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Halle, Montag den 27. Januar

Deutſchland.
»Berlin, d. 28. Januar. Jn der vergangenen Nacht um

42 Uhr hat den Kommandanten von Berlin und Chef der Land
Gendarmerie, Se. Excellenz den General- Lieutenant von Tip
pelskirch, ein Schlagfluß getroffen, und es iſt, ungeachtet
aller angewandten Hulfe, nicht möglich geweſen, ihn wieder in
das Leben zuruückzurufen.

Berlin, d. 24. Jan. Se. Maj. der König haben dem
StaatsMiniſter, Freiherrn von Werther, und dem Mini-
ſter Reſidenten, Legations Rath von Braſſier de St.
Simon, die Anlegung der Jnſgnien des Großkreuzes des Er-
löſer- Ordens, welches dem Erſteren, und des Großkomman-
deurkreuzes dieſes Ordens, welches dem Letzteren von des Königs
von Griechenland Majeſtät verliehen worden iſt, zu geſtatten
eruht.s Dresden, d. 20. Jan. Ein intereſſantes Aktenſtück in

Bezug auf den Wirkungskreis der gegenwärtig verſammelten
Stände iſt am heutigen Tage durch den Druck der Oeffentlichkeit
übergeben und vertheilt worden. Es iſt das Königl. Dekret an
die Stände, die Angelegenheiten der Preſſe und des Buchhandels
betreffend, nebſt dazu gehörigem Geſetz Entwurfe. Der letztere
beſteht aus 39 Paragraphen. Nach H. 1 ſollen der Cenſur von
nun an nur ſolche im Jnlande erſcheinende Schriften unterwor-
fen ſein, welche in Form täglicher Blätter oder heftweiſe ausge
geben werden, ingleichen diejenigen, welche nicht über 20 Bo
gen im Drucke ſtark ſind. Bei Schriften welche vermoge ih
rer Form oder ihres Umfangs, der Cenſur nach H. 1 nicht un
terliegen, ſoll dieſelbe von nun an nur dann Statt finden, wenn
es von denjenigen fur deren Rechnung ſie gedruckt werden, ge-
wünſcht wird. Der 3. Paragraph ſpricht ſich dahin aus, daß
alle Erzeugniſſe der Preſſe einer gegen den Mißbrauch derſelben
ſichernden polizeilichen Aufſicht (dabei iſt auf 99. 16 bis mit 22
des Geſetz Entwurfs verwieſen) unterliegen ſollen, ohne Unter-
ſchied, ob ſie der Cenſur unterlegen haben oder nicht. Die
Hauptgrundzuge dieſes wichtigen Geſetz Entwurfs ſind daher
vornehmlich folgende: Er gewährt der Preſſe ein größeres Maaß
von Freiheit, als die Cenſur nur in ſo weit beibehalten werden
ſoll, als es die Bundesgeſetze unerläßlich machen. Er läßt 9. 20
eige Prüfung der Schriften nach dem Abdrucke, aber vor deren

1840.

Veröffentlichung eintreten, und macht dieſe von der Einholung
einer Vertriebserlaubniß abhängig. Auch ſind die dem Privatei-
genthum gebührenden Rückſichten gewahrt worden durch die im
F. 28 flg. enthaltenen Beſtimmungen uber die den Verlegern ein
tretenden Falls hinweggenommenen Schriften aus der Staatskaſſe
zu leiſtenden Entſchädigungen.

Gotha, d. 21. Jan. Lord Torrington und der
Oberſt Grey, von Jhrer Majeſtät der Königin von Großbri-
tannien und Irland beauftragt, Se Durchl. den Prinzen
Albert, Allerhöchſtihren Verlobten, nach England zu beglei
ten, ſind am 20. d. hier eingetroffen und im Herzogl. Reſidenz-
ſchloſſe abgeſtiegen.

Wien, d. 19. Jan. Von verſchiedenen Seiten hört man,
daß ein anderes, ſchon früher einmal verbreitet geweſenes Ge-
rucht von einer bevorſtehenden Vermählungdes Herzogs von
Nemours mit einer Prinzeſſin von Sachſen-Koburg,
Tochter des als K. K. Feld marſchall Lieutenant in Wien reſidi-
renden Prinzen Ferdinand, Schweſter des Königs von Por-
tugal und Kouſine des Braäutigams der Königin Viktoria,
in letzter Zeit ſichern Beſtand gewonnen habe. Die Prinzeſſin,
im Jahre 1822 geboren, nunmehr nahe an 18 Jahre, in der ka-
tholiſchen Religion erzogen, ſoll eine der erſten Schönheiten der
Kaiſerſtadt ſein. Jhre Mutter iſt eine in Ungarn reich begüterte
Furſtin Cohary und der Herzog träte ſomit durch dieſe Ver
bindung nicht nur mit einigen Regentenhäuſern ſondern auch
mit mehreren ungariſchen Magnaten in Verwandtſchaft. König

Louis Philipp ſoll geſonnen ſein, von den Kammern eine
Apanage von 500,000 Frs. fur ſeinen Sohn, den Herzog, zu
verlangen,

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 18, Jan. Der Bitte des Generals

der Jnfanterie, General- Adjutanten Grafen Pozzo-di-Bor-
go, willfahrend, entläßt ein Kaiſerlicher Ukas vom 7. d. M.
denſelben ſeiner bisherigen Charge als Botſchafter am Koniglich
Großbritanniſchen Hofe.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 12. Jan. Man
ſchreibt aus St. Petersburg, daß der Großfürſt Thron-
folger von Rußland im Monat Marz die im vorigen Spät-
jahre unterbrochene Reiſe nach Darmſtadt anzutreten gedenke,
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anempfohlen ſei.

indeſſen wäre es doch möglich, daß ungunſtige Witterung dem
Großfuürſten die Reiſe erſt im April geſtattete. Eine Sage ging,
daß der Großfurſt, von Darmſtadt aus, ſeine Mutter, die Kai
ſerin, nach Jtalien begleiten werde, welcher von den Aerzten
ein mehrwochentlicher Aufenthalt im milden Klima dieſes Landes

Ein anderes Schreiben ſagt, der Herzog
u Leuchtenberg werde Jhre Majeſtät auf dieſer Reiſe be
gleiten

Frankreich.
Paris, d. 20. Jan. Herr Guizot hatte dieſer Tage

mehrere Audienzen bei dem König; man glaubt, es habe ſich
darum gehandelt, den Herzog von Broglie zum außeror-
dentlichen Geſandten fur die Vermählungsfeierlichkeiten der Kö
nigin Viktoria zu ernennen.

Der Courrier de Lyon meldet, daß daſelbſt mehrere
Hausſuchungen ſtattgefunden, in Folge deren 4 500 Patro-
nen, ein Vorrath Schießpulver und Waffen aufgefunden wor
den ſind. Man hält dafur, daß die Nachſuchungen, wä-
ren ſie mit mehr Sorgfalt, oder mit mehr Geſchicklichkeit aus
gefuhrt worden, noch erfolgreicher geweſen ſein würden.

Jn Foix iſt die Ruhe wieder gänzlich hergeſtellt.
Der Moniteur berichtet aus Algier, d. 10. Januar, daß

ſich nichts Neues ereignet habe. Die Araber erſcheinen nicht
mehr in der Metidſcha; in Oran, Bona und Konſtantine iſt
Alles ruhig. Die neueſten Rachrichten aus Oran ſind vom
5. Januar.

Nach Nachrichten vom 11. d. M. ſoll Abd-el-Kader
dem Marſchall Valée Friedensvorſchläge gemacht haben; die
ſer habe geantwortet, daß er von nichts wiſſen wolle, bevor ihm
der Emir nicht ſeinen Sohn als Geißel ſchicke.

Großbritannien und Frland.
Aus Kanada wird berichtet, daß beide Häuſer der Legis

latur von Ober Kanada die Beſchluſſe wegen Wiedervereinigung
der beiden Provinzen am 26. Dec. angenommen haben.

Jtali en.
Rom, d. 10. Jan. Der Herzog von Bordeaupx iſt,

nach franzöſiſchen Blättern, am 15. Jan. in Negpel eingetrof-
fen und wohnt im kleinen Palais von Chiatomini. Am Geburts
tage des Königs, den 18. Jan., ſollte er mit Don Sebaſtian
von Spanien einem großem Hoffeſte beiwohnen.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. Dec. Das feſte Auftreten des

neuen engliſchen Generalkonſuls, Obriſt Hodges, ſcheint dem
Paſcha einige Beſorgniß einzuflößen, denn nach einigen Konfe-
renzen mit demſelben erhielten plötzlich 11 ſeiner Kriegsſchiffe,
4 Fregatten und 7 Briggs, den Befehl nach Syrien abzuſegeln,
um von dort Truppen nach Egypten zu führen. Die Aktivität,
die ſeitdem in der Befeſtigung der Meereskuſte herrſcht, die täg
lichen Beſuche Mehemed Ali“s auf den turkiſchen Linien
ſchiffen, die er dann immer im Feuer excerciren läßt, die Sen
dungen aller Arten Kriegsmunition aus Kairo und die kriegeriſche
Sprache, die ſeine höhern Offiziere und auch die der türkiſchen
Flotte führen, deuten wenigſtens darauf hin daß man fur den
Fall plötzlich eintretender Ereigniſſe geruſtet ſei. Wenn man
nun bedenkt, daß es keiner Partei Ernſt iſt, die orientaliſchen
Wirren auf dem Wege der Gute abzumachen, daß ein jeder nur
dichtet und trachtet wie er im Truben ſiſchen könne, dann wird
man ſich ſchwerlich in den ſüßen Friedenstraum von neuem ein-
wiegen können. Krieg iſt das Looſungswort im Orient, man
rxuſtet und kräftigt ſich für das kommende Frühjahr, den Konzeſ

ſionen ſucht man auszuweichen, und die Kriegswürfel werden
wohl noch einmal entſcheiden müſſen. Aus Arabien nichts
Neues. Jn Shyrien iſt die Ruhe ziemlich wieder hergeſtellt.
Jbrahim iſt noch immer in Maraſch, und giebt ſich daſelbſt
mit der Adminiſtration der Diſtrikte von Maraſch und Orfa ab.

Am 29. wird der Kapudan Paſcha dem Mehemed
A i ein großes Feſt auf dem herrlichen Linienſchiffe Mahmudieh
geben.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Januar. Das Gewikter von vorge

ſtern Abend, deſſen wir bereits gedachten, hat bei ſeinem Zuge
über Berlin mehrere Male eingeſchlagen wie wir vernehmen,
auch in dem Bereiche des Jnvalidenhauſes, wo der Blitz ein
eiſernes Gelaänder zertrummerte und an zwei anderen Orten vor
den Thoren. Er war von einem ſtarken Sudweſt Sturme be
gleitet, noch mehr entwickelte ſich dieſer aber nach demſelben und
dauerte dann die ganze Nacht hindurch bis zum folgenden Mor
gen in unveränderter Stärke fort der Schaden, welcher da
durch an Bedachungen (der Garniſon Kirche Artillerie Kaſer-
ne 2c.) und vielen Privathäuſern angerichtet wurde, iſt nicht
unbedeutend und man muß von der See her ſehr traurigen Be
richten von Unglucksfällen entgegenſehen. Eines ſo anhaltenden
Sturmwetters weiß man ſich hier übrigens kaum zu erinnern.

Als eine Ungewöhnlichkeit der Jahreszeit kann es wohl
angeſehen werden, daß in der Nacht vom 21. zum 22. Januar
bei heftigem Sturmwind und mit Schloßen vermiſchten Regen
in Deſſau ein Gewitter mit Blitzen und Donnerſchlägen wahr
genommen wurde.

Euſebe D. y wurde bereits ſeit mehreren Monaten
wegen 10,000 Fr. Wechſelſchuld von den Häſchern des Pari-
ſer Handelsgerichts verfolgt; doch bis dahin war er den ſchlauen
Verfolgern immer glücklich entkommen. Altmeiſter in der
Kunſt, ſich am Tage, wo er verhaftet werden konnte, unſicht
bar zu machen, kam er nur nach Sonnenuntergange aus ſeinem
Fuchsbaue hervor. Es ging vorrrefflich, bis er ſich neulich mit
ſeiner Frau auf einen Ball bei einem guten Freunde in der
Straße de la Victoire verlocken ließ. Schlag drei Uhr Morgens
brach unſer Mann auf am Hauptthore ſollte der Bediente mit
einem Wagen halten der Wagen war aber nicht zur Stelle, die
Zeit drängte, Euſebe kam der Verzweiflung nahe. Ein Fiacre
fahrt vor, D. y ſucht den Zufall zu benutzen, gibt dem Kut-
ſcher ſeine Adreſſe, ſteigt mit ſeiner Frau ein und vorwärts geht
es. Aber der Wagen rollte noch immer, die Zeit währte unſe
rem Paare gewaltig lange, der Fiacre war immer noch nicht an
Ort und Stelle. Endlich wird D. y ungeduldig und ruft dem
Kutſcher, doch der gibt keine Antwort. Der Geplagte ſieht ias
Freie und bemerkt zu ſeinem Entſetzen daß der Wagen auf den
äußeren Boulevards rollt. Das Paar zurnt, ſchreit, ruft um
Hulfe! Jetzt hält der Wagen endlich zwei Männer offnen den
Wagenſchlag und ſetzen ſich den beiden Eheleuten gegenüber, der
Fiacre fährt zu, D. y ruft: Meine Herren, was wollen Sie
von mir?“ Nichts, Herr!““ iſt die Antwort und
„„Madame, angſtigen Sie ſich nicht, es geſchieht Jhnen
nichts! Erlauben Sie nur, daß wir dieſe Nacht in Jhrer wer
then Geſellſchaft zubringen.““ „Dieſe Nacht was fallt Jhnen
ein Wird denn dieſe Reckerei nicht endlich ein Ende nehmen

„„Die Reckerei? ja, mit Tagesandruch Und ſo
war es. Als es Tag war, hielt der Fiacre vor dem Schuldge-
fängniſſe in der Straße Clichy, die vier Reiſenden ſtiegen aus
und der Wechſelarreſtant ſpazierte direkt ins Gefangniß.

Bekanntlich erſcheint bereits eine Gaſthofs Zeitung;
dem Vernehmen nach wird nächſtens in Berlin eine Allge-
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meine Küchenzeitung an das Licht zreken. Dann fehlt es nut
noch an einer Keller Zeitung, um Alle, die Mund und Magen
haben, zu befriedigen.

Ein alter Schäfer hat bis jetzt Recht. Er prophezeihte,
die Witterung vor Weihnachten bleibe groößtentheils trocken, oh
ne bedeutende Kälte, wenig und nicht anhaltender Schnee; im
Januar mäßige Kälte und wenig Eis. Mit Ende Januar gehe
auch der Winter zu Ende und in der erſten Hälfte des Februars
werde es ſchon bluhende Veilchen geben. Der März werde
warm wie ſonſt der April, dieſer wie der Mai ſein, ſo daß die
Heuerndte diesmal im Mai beendet werde. Getreide, Obſt,
Wein, Hopfen u. ſ. w. Alles vollauf. Die Enkel wurden noch
von dem Jahr 1840 erzählen, und jede Erndte werde einen Mo
nat früher ſein, als ſonſt.

Zur letzten Jnduſtrie Ausſtellung in Paris gab ein
Engläander, Namens Bolton, eine gewoöhnliche Nähnadel,
die man nur auf ſeine Bitte mit aufnahm. Jedermann ging
an der unſcheinbaren Nadel vorüber, ohne ſie zu beachten. Am
Schluſſe der Ausſtellung zog endlich Bolton die Preisrichter zu
ſeiner Nadel. Erſt ließ er ſie durch das Mikroſkop unterſuchen;
und es war nicht die mindeſte Ungleichheit auf ihrer Oberfläche
zu entdecken. Dann nahm ſie der Verfertiger und ſchraubte ſie
auscinander, da erſchien eine andere von gleich ausgezeichneter
Arbeit; und ſo kam vor den Augen der erſtaunten Richter ein
halbes Dutzend ſchöner Nadeln zum Vorſchein, welche eine in
der andern ſtak ein wahrhaftes Wunder der Kunſt.
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Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreife,
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 25. Januar.
Weizen 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 13 ſgr. 9pf.
Roggen 2 22 e 25Gerſte 1 8 9 uHafer 22 6 27 6Magdeburg, den 24. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 59 thl. Gerſte 33 3414 thl.
Roggen 39 Hafer 21 224Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 23. Januar.
Wetzen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 8 gr.
Roggen s 16 3 2 20Gerſte 2 18 2 20Hafer 1 e 14 1 16Rappſaat 6 12 118W. Rübſen s 5 2 656S. Rübſen
Oel, der Ctr. 10 6

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24., Januar z Nr. 9 und 3 Zoll. Eisgang.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kauſl. Buſchbeck, Behnke u.
Lorenz a. Leipzig. Hr. Adookat Egen a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Sollinger a. Lubeck. Hr. Kaufm. Scheingram
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Henmnings a. Hamburg.

Stadt Zuürich: Hr. Kaufm. Neidhardt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Muller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Siebig,
Heino u. Schletter a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Sander a. Lichtenburg. Hr.
Cand. Schlegel a. Baden. Hr. Kaufm. Bachmann a.
Berlin. Hr. Kaufm. Liebich a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Walker, Toffer, Lehmann
u. Zeller a. Berlin. Hr. Kaufm. Toſt a. Chemnitz.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leipzig. Hr. Gu'sbeſ. Dr.
Vor a. Ratibor. Hr. Lieut. v. Munchhauſen a. Mer-
eburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schneider a. Glauchau.
Hr. Sekr. Vittering a. Brandenburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Sülter a. Deſſan. Hr.
Jnſp. Schumann a. Wittenberg.

zeigen und die in Händen habenden Gelder

Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Counr.d. 22 Jan. 1840. e Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch. 4 1044 (1033 Pomm. Pfandbr. 341034 s
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1034 1025 Kur. u. Nm. do. 34 1032
Pr. -Sch. d. Seeh. 734 722 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 ſrückſt. C. d. Km. 942
Nm. Schuldv. 34 1024 do. do. d. Km. 945Berl. Stadt -Obl. 4 1044 1033 Zinsſch. d. Nm. 942
Königsb. do. 4 s do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 Eold al marco. 215do. do. 34 992 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 1243 127
Weſtpr. Pfandbr. 34 1101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11044 zen à 5 Thlr. 9 r O
Oſtp. Pfandbr. e o konto 3 4

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte,
ſehr glückliche Entbindung meiner Frau,
Louiſe geb. Spieß, beehre ich mich, hier-
durch ganz ergebenſt zu melden.

Halle, d. 25. Januar 1840.
C. E. Schober.

Verlobungsanzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Freunden und

Bekannten nur auf dieſem Wege
Friederike Schröder,
Guſtav Tſcheppe.

Halle, am 25, Januar 1840.

Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

Das Königl. Land und Stadtgericht zu
Halle macht hierdurch bekannt, daß uber
das geſammte Vermögen des hieſigen Kauf-
manns Theodor Gerlach, woruber durch
ein Dekret vom heutigen Tage der Concurs
eröffnet, zugleich der offene Arreſt verhängt
worden iſt. Es wird daher allen und jeden,
welche von dem gedachten Gemeinſchuldner
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder
Brieſſchaften hinter ſich haben hiermit an
gedeutet, an den 2c. Gerlach, noch an ir-
gend Jemand das Mindeſte davon zu verab-
folgen, vielmehr dem Königl. Land und
Stadtgerichte hier ſolches ſofort treulich anzu

und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer dar-
an habenden Rechte, in das gerichtliche De-
poſitum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn
dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeant-
wortet wird, dieſes fur nicht geſchehen geach
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit bei
getrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zuruückhalten ſollte, er noch außerdem
aller ſeiner daran habenden Unterpfands und
anderer Rechte fur verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, d. 24. Januar 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.



Alle Sorten Häringe
in Tonnen und einzeln, ſo wie auch alle Sor
ten Neunaugen in der Härings Hand

lung bei Boltze.mErſchienen iſt und vorräthig bei C. A.

Schwetſchke und Sohn:
Neuer Wunder- Schauplatz der

Künſte und intereſſanteſten Erſcheinun
gen im Gebiete der Magie, Alchymie,
Chemie, Phyſik, Geheimniſſe und Kräfte
der Natur, Magnetismus Sympathie
und verwandte Wiſſenſchaften. Volksfaß
lich bearbeitet von J. H. M. v. Poppe.
Mit vielen Abbildungen 2r bis Sr Theil.
gr. 12. geh. Jeder Band: 15 Sgr.
4 Zoll breite Wagen Reife hat erhalten

A. Schröder.
Ver änderungshalber bin ich entſchloſſen,

mein am Markte gelegenes, zu jedem Hand
lungs- Geſchäft paſſendes, maſſives Wohn
haus mit Hintergebäude zu verkaufen. Jn
demſelben befinden ſich 2 Laden, 2 Keller,
8 Stuben, verſchiedene Kammern und andere

ie gen.
Darauf Reflectirende wollen ſich an die

Unterzeichnete ſelbſt wenden.
Eisleben, den 19. Januar 1840.

Die Wittwe Dreßel.

AAZ

g. Sonntag den 9 Febr. d. J. wird beigeh
S Unterſchriebenen ein Masken Ball ver
San alter werden, wo eine jede anſtändigesh
e Maske Theil nehmen kann. Noch be
gmerke ich, daß ſchon Tages vorher ins
g. meinem Lokal eine ſehr ſchöne Masken
e garderöbe mit allem Nö:higen zu jeder
S Auswahl aufgeſtellt iſt, und die allerbillig
ſten und beſten Bedingungen zuſichere.

Cònnern, den 20. Jan. 1840.

a C. F Uhlich.e e
Meine Holländiſche Windmuhte ſteht zu
verkaufen. Aug. Richter in Löbejun.

Donnerstag den 30. d. M. ſollen auf dem
Eiſenbahnbauplatz bei Zöbritz eine bedeu
tende Quantität 6 Fuß lange eichene Holzer,
als Nutz und Brennholz meiſtbietend verkauft

werden.
Köppe Sonntag.

Eine Waſſermühle
mit einem oder zwei Mahlgaängen und einer
halben oder ganzen Hufe Land, wird zu kau
fen geſucht. Verkaufseluſtige mochten ſich des
halb bei Bemerkung ihrer Forderung in fran
kirten Briefen sign. A. S. binnen heute und
G Wochen in der Expedition des Couriers

Ein rüſtiger und anverßeie
jager, mit guten Zeugniſſen derſehen kann

gangen.
ſchmal, mit weißlichem Seehundfell überzo-

C

e V

eine Anſtellung bei mir erhalten.
Als leben a. d. S., am 17. Jan. 1840.,

Der Amtmann Rokth.

mehreren Manns- und Frauenkleidungsſtü
cken und gebrauchten Bettinletts verloren ge

Der Koffer war alt, lang und

gen. Wer ihn nachzuweiſen, oder zur Wie
dererlangung zu helfen vermag, hat eine gute

Belohnung zu erwarten, und wolle ſich deshalb
bei Hrn. Kaufmann Stahlſchmidt in

Halle melden.
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Ein junger Menſch, welcher ſich der Oeko
nomie widmen will, kann auf einem Ritter-
gute ſofortige Anſtellung finden. Wo? ſagt
die Expedition des Couriers.

Den 29. d. Mes. iſt Gelegenheit nach

Braunſchweig zu fahren, beim Lohn
fuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Ramann S Möhring,
Blumen und Gemuſe-Saamen-

Handlung
zu

Gleichenthal und Arnſtadt.
Dieſelben empfehlen die reichſte Auswahl

aller möglichen Blumen und Gemüſe Sä
mereien, von vorzuglicher Guüte, Georginen
der neueſten und prachtvollſten Varietaten,
Cacteen und Pelargonien u. ſ. w. Aufträge
fur dieſelben nimmt der Unterzeichnete an und
beſorgt ſolche prompt und beſtens.

Zu dieſem Zweck ſind die betreffenden
Preis Verzeichniſſe bei ihm zu haden, und

können auch eine Auswahl Zeichnungen, wel
che nach der Natur von den Blumen genom-
men wurden, bei ihm eingeſehen werden.

Halle. G. Rawald,Neue Promenade No. 1486.

Ak W 1

Den H9. d Mts. Nachmittags von 4 bis
7 Uhr iſt auf dem Wege von Eisleben

nach Sandersleben, ein Reiſekoffer mit

Sqhteineborſten und Haare kauftwährend zum höchſten Preis n per
Guſtav Jonſon, Brüderſtraße.

Haaſenfelle und andere Rauchwaaren kauft
zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Brüderſtraße
Marie Sophie Schmidt genannt

Zwiſelmann, geboren den 29. November
1815 zu Obhauſen Petri bei Querfurt,
wird hiermit aufgefordert, wegen hauslicher
Verhältniſſe ſich nach Hauſe zu begeben.

Ein offener vierſttziger Hamburger Korb
wagen im beſten Zuſtande, ein und zwei
ſpännig zu fahren, ſteht ſofort zu verkaufen.
Das Nähere in der Expedition d. Bl,

Halle, d. 24. Januar 1840.
22 mZwei große gemaſtete Kühe ſtehen auf dem

Krienitz ſchen Rittergute zu Friedeburg
zum Verkauf.

J DeEine tüchtige Köchin, nach Beſt
Wirthſchafterin, wird geſucht nen

große Steinſtraße No. 161,

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Roſowskp, am grunen Hofe wohnhaft.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt wieder vorräthig:
Allgemeiner Preußiſcher Natid-

nal-Kalender auf das Schalt-
Jahr I840. Mit einem Steindrucke
Friedrich Wilhelm in der Mitte ſeb
ner kommandirenden Generale im Be
freiungskriege 1813, 1814 und 1815.
gr. 4. Preis 124 Sgr.
Eenen Lehrling von ordentlichen Eltern

ſucht ſogleich oder zu Oſtern
C. Glaßmann, Schuhmachermetiſter,

Schulgaſſe No. 95.
In der Trebesmühle an der Gotſche ſteht

eine neumilchende Kuh zum Verkauf.

Saamen- Verkauf. 10 Wiſp. reine,
weiße Saamen und Koch -Erbſen, à Wiſpel
von mir abzuholen 54 Thlr. in Courant, ver
kauft der Gutsbeſitzer Wendenburg in

Meinen Sohn, den Maurer- Meiſter Beeſen Kadt bei Wertin.
Freymuth jun., habe ich in mein Geſchäft,
welches wir von nun an gemeinſchaftlich be
treiben werden gezogen. Dies meinen ge
ehrten Geſchäftsfreunden zur gefälligen Kennt-
nißnahme, mit der Bitte, meinem Sohne
das mir bisher geſchenkte Vertrauen in glei-
chem Grade gefälligſt zu Theil werden zu laſ
ſen, worum derſelbe ebenfalls bittet.

Cönnern, d. 27. Januar 1840.
Freymuth sen,
Freymuth jun.

melden.

Gegen Vergutung von pro Cent
uübernehme ich auch zu der bevorſtehen-
den 14ten Verlooſung von Staats-
Schuld Scheinen wieder die Verpflich
tung, den ſich betheiligenden Beſitzern
ſolcher Staatspapiere fur die gezogenen
unverlooſte Scheine zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.
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